
Wir können alles - außer Hochdeutsch. Es gibt vieles, was den
Schwaben, die ihre Region liebevoll das Ländle nennen,
nachgesagt wird. Aber wie sind sie wirklich, die Menschen im
Südwesten Deutschlands, die, in einem der landschaftlich
abwechslungsreichsten Naturräume Deutschlands, einen der
erfolgreichsten Wirtschaftsstandorte geschaffen haben.

Bereits in der mittleren Steinzeit besiedelt, entwickelte sich
aus einer alemannischen Siedlung am Neckar die heutige
Universitätsstadt Tübingen, nach Heidelberg die älteste und
berühmteste Baden-Württembergs. Die Liste der Persönlich-
keiten, die hier studiert oder gelehrt haben, ist lang: Alois Alz-
heimer, Ernst Bloch, Wilhelm Hauff, Hermann Hesse, Friedrich
Hölderlin, Johannes Kepler, Kurt Georg Kiesinger, Philipp
Melanchthon, Carlo Schmid, um nur einige zu nennen. Nach
heftigen Auseinandersetzungen im Dreißigjährigen Krieg
(Katholiken hatten bis Anfang des 19. Jh. Aufenthaltsverbot),
steht das protestantische Württemberg bis heute im Gegen-
satz zum katholischen Oberschwaben.

Auf der Schwäbischen Alb wird Erdgeschichte lebendig. Auf
kleinstem Raum finden wir Hinweise auf die Landschafts-
entwicklung der letzten 250 Millionen Jahre, von den Ab-
lagerungen der Trias im Vorland der Alb, über jene des Juras
mit spektakulären Fossilfunden, bis hin zu den großen Klima-
schwankungen mit Lateritbildung während der feucht-heißen
Zeit der Oberkreide und des Alttertiärs (100-50 Mio. Jahre vor
heute) und den eiszeitlichen Reliefformen des Quartärs, wie
sie noch bis vor wenigen Tausend Jahren im Süden der Alb
entstanden. Mit seinen offenen und lichtintensiven Land-
schaften ist kaum eine andere Region Deutschlands so ab-
wechslungsreich wie die Karstregion des UNESCO-Biosphä-
renreservats SchwäbischeAlb.

Mit fast südländischem Flair begrüßt der Bodensee seine
Gäste. Die Sonnenhänge sind Standort für Obst- und Wein-
baukulturen, und bieten phantastischeAusblicke auf dieAlpen
in der gegenüber liegenden Schweiz. Auf den Spuren von
Albrecht Penck bewegen wir uns durch die gesamte glaziale
Serie, von den Endmoränen im Einzugsgebiet der Donau bis
zu den großen Zungenbecken, u.a. mit dem Wurzacher Ried,
einer der bedeutendsten Hochmoore Mitteleuropas.

beim tübinger Stocherkahnrennen brodelt der Neckar - jedes Jahr im Sommer
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Exkursionsleitung: PD Dr. Harald Borger,
Dr. Rolf Beck, Dipl.-Geogr. Eike Albrecht

7.-13. Juli 2012

Veranstalter im Sinne des Reiserechts:
Geopuls GbR, Rottenburg am Neckar

UNESCO-Biosphärenreservat Schwäbische Alb
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komplettes Exkursionsprogramm ab/bis Tübingen

6 Übernachtungen in Doppelzimmern mit Bad/Dusche
und WC (2 x Tübingen, 2 x Laichingen / Schwäbische Alb
und 2 x Bad Schussenried oder Biberach)

Halbpension (einschließlich Kennenlern-Abend)

sämtliche Fahrten (Exkursionsbus ab/bis Tübingen, in
Tübingen öffentlicher Nahverkehr), Besichtigungen und
Eintrittsgelder gemäß Programm

fachkundige Geopuls-Exkursionsleitung durch die
Geographen Dr. Rolf Beck, PD Dr. Harald Borger und
Dipl.-Geogr. Eike Albrecht (je nach Thema), außerdem
örtliche Führer

Reise-Sicherungsschein nach § 651k des BGB

EZ-Zuschlag: 180,- €

Nicht in den Leistungen enthalten: Hin- und Rückreise
nach/ab Tübingen

Die Anmeldung erfolgt über Geopuls. Nach der Anmeldung
wird mit der von Geopuls zugesandten Buchungsbestätigung
eineAnzahlung (15 % des Exkursionspreises) fällig. Die Rest-
zahlung erfolgt zwei Wochen vor Reisebeginn. Es gelten die
Geschäftsbedingungen des Veranstalters: Geopuls GbR,
Neckarhalde 62, 72108 Rottenburg (Tel. 07472-9808802).
Die Allgemeinen Reisebedingungen werden gerne vorab
zugeschickt. Sie können aber auch auf der Homepage

eingesehen und ausgedruckt werden.

Die Exkursion wird vom VDSG als Fortbildung anerkannt.

Teilnehmerzahl: 14-36 Personen

www.geopuls.de

Komplettpreis pro Person im DZ: 940,- €

Baden-Württemberg
von der alten Universitätsstadt Tübingen
über die Schwäbische Alb zum Bodensee



Geographische Exkursion

Baden-Württemberg von der alten
Universitätsstadt Tübingen über die Schwäbische Alb zum
Bodensee

Südwest-Deutschland:

Termin (Exkursion Nr.): 7. - 13.07.2012 (SWD 0712)

A n m e l d u n g

Ort, Datum Unterschrift

Ich melde mich/uns für diese Exkursion verbindlich, unter
Anerkennung der genannten Reisebedingungen, an.

Geburtsdatum:

Name, Vorname:

Telefon:

PLZ, Ort:

Strasse:

Geburtsdatum:

Name, Vorname:

Als mitreisende Person melde ich außerdem an:

Einzelzimmer (EZ) Doppelzimmer (DZ)*

* ½ DZ für Einzelreisende nur unter Vorbehalt (sofern möglich)

In Schwaben sind Tradition, Moderne und Gemütlichkeit nie weit auseinander,
wie z.B. im Stadtzentrum von Ulm (Foto oben) und in den Weinkellern

dieser Folder wurde CO - neutral hergestellt2

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an:

-Studienreisen GbR, Dr. R. Beck & Dr. H. Borger
Neckarhalde 62, 72108 Rottenburg a.N.
Tel.

Ihr Ansprechpartner für diese Exkursion bei Geopuls:

GEOPULS

: (07472) 9808802, Fax: (07472) 9808804

Dr. Harald Borger: Tel.: (07071) 2977532, Mobil:
Email: h.borger@geopuls.de

0151-19638731

E-Mail:

GEOPULS wurde 2004 von Tübinger Geographie-Dozenten
gegründet, um geographisch-länderkundliche Exkursionen
auch außerhalb der Universität und des Studiums anzubieten.
Alle Exkursionen werden dabei von begeisterten Geographen
mit speziellen Landeskenntnissen geführt, um Kultur und
Natur zu gleichen Teilen intensiv kennen zu lernen. Neben der
fachlichen Kompetenz liegt der Erfolg darin, beliebte Reise-
ziele authentisch, und in einer Gruppe Gleichgesinnter auch
einmal anders als gewöhnlich zu erkunden und zu erleben.
Dabei geht es keineswegs akademisch zu - Geographen sind
Genießer und schenken den Menschen, der Kunst, Kultur und
Geschichte ebensoviel Aufmerksamkeit wie der Landesnatur.
Gerade die Zusammenhänge mit der Natur (Geologie, Klima,
Vegetation und Landschaftsentstehung), für jedermann ver-
ständlich dargelegt, machen ein Reiseziel erst ganzheitlich er-
lebbar. Kleine Wanderungen in die Natur, um auch diesen
Themen an Ort und Stelle nachzugehen, fehlen deshalb bei
keiner Exkursion.

Kuppen auf der Schwäbischen Alb - Indizien
für die Landschaftsentstehung

Programm in Stichworten

Sa 7.7.2012:

So 8.7.2012 - Tübingen und Umgebung:

Mo 9.7.2012:

Di 10.7.2012 - Schwäbische Alb

Mi 11.7.2012

Do 12.7.2012 - Oberschwaben und Bodensee:

Fr 13.7.2012:

individuelleAnreise nach Tübingen mit Pkw oder
Bahn; die Exkursion beginnt um 19:00 Uhr mit einem gemein-
samenAbendessen und Kennenlern-Abend in Tübingen

stadtgeographisch-
historische Führung durch die alte Universitätsstadt (von
Hölderlin bis zum Studentenkarzer, von der Neckarinsel bis
zum Schloß); nachmittags Schloß und Kloster Bebenhausen
(gesamtes Ortsbild steht unter Ensembleschutz), anschließend
Spaziergang in den Naturpark Schönbuch mit Vegetationsgeo-
graphie (ggf. abendliche Stocherkahnfahrt auf dem Neckar)

Böden und Geologie Südwestdeutschlands - mit
typischen Bodenprofilen in der Umgebung von Tübingen
(Bodenprofile graben und bohren);

(Ostalb): Begehung der
Laichinger Schachthöhle (tiefste Schauhöhle Deutschlands);
Steinheimer Becken (3,8 km großer Meteoritenkrater); Wental
(markantes Trockental,

);

- Klimawandel: von der kreidezeitlichen Laterit-
bildung auf der SchwäbischenAlb als Indiz für tropisches Klima
bis zu den quartären Gletscherspuren als
Beweis für die Eiszeiten (glaziale Serie der riß- und würm-
zeitlichen Vereisungen Süddeutschlands); Oberschwäbischer
Barock (Besuch einer der berühmten Klosteranlagen)

Wurzacher
Ried (eines der bedeutendsten Hochmoorgebiete Mittel-
europas); Sonderkulturen (Obst- und Weinanbau) am Boden-
see; Drumlins und Grundhöckerlandschaft im Nordwesten des
Bodensees; Mainau

Urwelt-
Museum Hauff in Holz-
maden (Dinosaurier und
andere spektakuläre
Funde aus dem schwä-
bischen Jura); Rückfahrt
nach Tübingen (Ende
der Exkursion Tübingen
Hauptbahnhof ca. 15 h,
danach Anfahrt des
Parkplatzes, auf dem die
Selbstfahrer ihre Fahr-
zeuge abgestellt haben);
individuelle Rückreise ab
Tübingen mit Pkw oder
Bahn

Fahrt auf die Schwäbische
Alb zur Geologie und Geomorphologie des Südwestdeutschen
Stufenlandes und der SchwäbischenAlb

Trockenrasen und Wacholderheiden
als Folge anthropogener Nutzung Heldenfinger Kliff (Bran-
dungsküste des Molassemeeres); Blautopf (eine der wasser-
reichsten Karstquellen Deutschlands); Ulm mit dem Ulmer
Münster (höchster gotischer Kirchturm Deutschlands)

südlich der Donau

Änderungen vorbehalten


